
E.W. Fernies Sohn,  

C.W.B. Fernie,  

erteilt nach dem Tod von  

Peter Wilson 

Bergwerksdirektor  

Samuel Pascoe  

1892 Procura



Die  Gemeinden und das Bergwerk 

 
Die Gemeindevertreter von Großen-Linden und 

Leihgestern lagen oft im Streit mit dem Bergwerk um 

Mutterboden, Holz, Wege und Entschädigungen.  

 

Hier eine Kostprobe in Leihgesterner Schulenglisch. 

 - Aus dem Stadtarchiv Linden-  

 

Fernie hat nie geantwortet, der Brief kam ungeöffnet 

zurück.  

 

Bis 1902 blieb der Sitz des Bergwerks in Gießen, erst 

danach profitierte Großen-Linden von der 

„Gemeindesteuer“, die Leihgesterner hatten weiter 

das Nachsehen.



Unterste Sohle des Tagebaus Betrieb 10  

im letzten Kriegsjahr - 1918 
(Bildausschnitt) 



Tagebau Betrieb 10 im letzten Kriegsjahr - 1918 



Das Bergwerk feiert das 40. Amts-Jubiläum von Direktor Samuel Pascoe 
Aufnahme am 11. September 1897 vor der eigens am Unterhof errichteten Festhalle für 1500 Gäste. 

Das Photo wurde allen geladenen Gästen zusammen mit einer Erinnerungsmedaille ausgehändigt. 



Titelblatt der Festschrift, der Jubilar



Bericht im Gießener Anzeiger am 11.September 1897


